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Drs. IX-0924

Bezirksamt Pankow von Berlin 25.11.2025

An die
Bezirksverordnetenversammlung

in Erledigung der 
Drucksache-Nr.: IX-0924

Vorlage zur Kenntnisnahme
für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG

2. Zwischenbericht

Straßenbahn zur Alten Schäferei

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung des in der 25. Sitzung am 18.09.2024 angenommenen Ersuchens der 
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: IX-0924—

„Das Bezirksamt wird beauftragt, bei der Überarbeitung des Masterplans „Alte Schäferei“ 
auf der Nordwestseite der Schönerlinder Straße („links“ in Fahrtrichtung Schönerlinde) ab 
der Hans-Schumacher-Str. eine mindestens 7 Meter breite Trasse für die Straßenbahn 
freizuhalten.

Ferner wird das Bezirksamt beauftrag, bei der Sen UMVK und der BVG im Zusammenhang 
mit der Planung der Verlängerung der Straßenbahnlinie 50 darauf hinzuwirken, daß

1. die Straßenbahn ab der Hans-Schumacher-Str. bis zu ihrem Endpunkt vollständig auf 
eigener Trasse neben der Schönerlinder Straße verläuft.

2. die Endstelle der Straßenbahn auf dem östlich der Schönerlinder Straße gelegen 
Hauptteil des Gewerbegebietes Buchholz Nord angeordnet wird.

3. die standardisierte NKU im Rahmen des Planfeststellungsverfahren die gesamte 
Verlängerung (inclusive eines Geplanten Umstiegs an einem S-Bahnhof Schönerlinder Str. 
und der Erschließung des Gewerbegebietes) betrachtet und nicht Teilabschnitte.



4. die Straßenbahntrasse ab der von Norden kommenden Abfahrt von der A114 auf einer 
eigenen Brücke, die auch einen Fußweg und eine Radverkehrsanlage aufnehmen kann, 
niveaugleich zur Straße über die A114 und den Berliner Außenring geführt wird.

5. die Realisierung der Verlängerung der Straßenbahnlinie 50 abschnittsweise erfolgt:

A: : bis zu einem provisorischen Kehrgleis hinter der Straße nach Arkenberge
B: : bis hinter dem Bahnhof Schönerlinder Straße
C: : bis zur Endhaltestelle auf dem Gewerbegebiet.“ —

wird gemäß § 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

In den Abstimmungsterminen mit den Senatsverwaltungen für Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen (SenStadt) sowie für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt (SenMVKU) wurde 
gemeinsam mit dem Vorhabenträger Treucon/Gewobag die Notwendigkeit einer zeitnahen 
Schienenanbindung durch eine Verlängerung der Tram 50 sowie durch eine Verknüpfung mit 
der S-Bahn (S8) an dem neu zu erstellenden S-Bahnhof Schönerlinder Straße umfassend 
begründet.

Am 22.07.2025 fasste die Senatskommission konsensual hierzu folgenden Beschluss:

„Die Teilnehmenden der Senatskommission beschließen:

Alle nachfolgenden projektbezogenen Beschlusspunkte stehen unter dem 
allgemeinen Vorbehalt der erforderlichen Finanzmittelausstattung im Ergebnis der 
Festlegungen zum Doppelhaushalt 2026/27.

1. Die Zeit- und Finanzplanung der erforderlichen Verkehrserschließung mit den 
Wohnungsbauprojekten Elisabeth-Aue und Alte Schäferei sowie der 
Gewerbeentwicklung Buchholz-Nord wurde zwischen den betroffenen Ressorts 
entsprechend Anlage 1 abgestimmt.

2. SenMVKU stellt sicher, dass die im Nordosten notwendigen Verlängerungen der 
Straßenbahnlinien M1 und 50 zur Elisabeth-Aue, Alten Schäferei und in den 
Buchholzer Norden sowie die Nahverkehrstangente Nord im Entwurf des in 
Fortschreibung befindlichen Nahverkehrsplans für die Jahre 2024-28 
berücksichtigt werden.

3. SenMVKU sichert zu, die Arbeiten zum Nahverkehrsplan 2024-2028 nach der 
Verabschiedung des Doppelhaushalts 2026/27 prioritär fortzusetzen und bis Ende 
2. Quartal 2026 zur Beschlussfassung in den Senat einzubringen.

4. Die Maßnahmen für den schienengebundenen ÖPNV und die notwendigen 
Netzerweiterungen im KfZ-Verkehr werden planerisch vorangetrieben und durch 
eine abgestimmte Prioritätensetzung von SenMVKU, SenStadt, SenWiEnBe und 
dem Bezirk Pankow gemeinsam verfolgt.



5. Für die Erschließung der Alten Schäferei sowie für das Gewerbegebiet Buchholz-
Nord ist die Planung und Inbetriebnahme der S-Bahnhöfe Schönerlinder Straße 
und Bucher Straße bis spätestens 2033 zu ermöglichen.

6. Bis zur Fertigstellung der schienengebundenen Verkehrserschließung für das neue 
Stadtquartier Alte Schäferei wird spätestens 2029 ein Busvorlaufbetrieb 
eingerichtet. Das Bezirksamt Pankow wird eine optimierte Linienführung durch eine 
geeignete Straßenführung in Abstimmung mit dem ÖPNV-Aufgabenträger 
sicherstellen. Diese kann später auch als Trasse für eine etwaige Straßenbahn 
genutzt werden.

7. Die bis Ende 2025 erzielten Ergebnisse zur Zeit- und Finanzplanung der 
Verkehrserschließung Elisabeth-Aue, Alte Schäferei, Buchholz Nord werden zur 
ersten Sitzung der Projektkonferenz in 2026 vorgelegt.“

Da seitens der SenMVKU Abt. IV noch keine Planungsunterlagen für eine konkrete 
Straßenbahnführung vorgelegt werden können, wurde auf der Planungsgrundlage des durch 
den Vorhabenträger beauftragten Verkehrsplanungsbüros eine Verbreiterung der 
Schönerlinder Straße auf der westlichen Seite um 19 m mit SenMVKU vereinbart. Dem 
Querschnitt für die Schönerlinder Straße von rund 36 m bzw. 38 m wurde seitens SenMVKU, 
des Vorhabenträgers und des Bezirksamtes Pankow von Berlin grundsätzlich zugestimmt.

Zu1.)

Der Entwurf des Straßenquerschnitts Schönerlinder Straße sieht eine separate 
Straßenbahntrasse in westlicher Seitenlage im Geltungsbereich des Bebauungsplans
3-99 – „Alte Schäferei“ vor.

Zu 2., 3., 5.)

Die Führung der Straßenbahn südlich und nördlich des Bereichs des neuen Stadtquartiers 
„Alte Schäferei“ wird Gegenstand der beabsichtigten Nutzen-Kosten-Untersuchung der 
SenMVKU sein. Die Untersuchung soll voraussichtlich in 2 – 3 Monaten ausgeschrieben und 
für drei Ausbaustufen durchgeführt werden, um auch Erkenntnisse für eine Teillösung bzw. 
die zeitlich gestaffelte Realisierung zu erhalten:

- Führung bis zum nördlichen Knotenpunkt Alte Schäferei,
- Führung bis zum S-Bahnhof Schönerlinder Straße,
- Führung bis zum Gewerbegebiet Buchholz Nord.

Zu 4.)

Die in der Drucksache formulierten Anforderungen und Empfehlungen an die 
Trassenplanung der Straßenbahn werden in den weiteren Planungsphasen beachtet und 
geprüft.



Haushaltsmäßige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienverträglichkeit

entfällt

Dr. Cordelia Koch
Bezirksbürgermeisterin

Cornelius Bechtler
Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung und 
Bürgerdienste
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